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Halle und Umgebung
Halle den 5 April 1916

Sind Höchſtpreiſe für Heringe geboten
Aus Lübeck wird uns geſchrieben
Bei den ungeheuren Heringsfängen die im Monat März

and früher von deutſchen Fiſchern an den Küſten Schleswig Hol
teins und in den däniſch ſchwediſchen Gewäſſern gemacht worden
ind und bei der großen Lieferung der ſchwediſchen Fangplätze

an den deutſchen Markt zum Beiſpiel nach Kiel iſt es eine auf
fallende Erſcheinung daß Heringe und Sprotten fortgeſetzt hoch im
Preiſe ſtehen und die Preiſe noch immer ſteigen Auch die an
dauernd gute Zufuhr der großen Heringe aus Norwegen hat die
Preisbildung nicht beeinflußt Anfang März ſind im Skagerrak
von Heringsfiſchern ungeheure Heringszüge gefangen worden
deren Wert an einem einzigen Tage beinahe Millionen Mark
betrug Jetzt iſt die Märzfiſcherei im Skagerrak beendet die
Fiſcher ſind heimgekehrt Es wird bekanntgegeben daß ein jedes
Boot in vier Wochen einen Ertrag von über 25 000 Mark er
zielte und daß ganz junge eben ausgemuſterte Fiſcher
im Monat März 3500 Mark ausgezahlt erhalten
haben Es wird weiter berichtet daß die Fänge alle Erwar
tungen übertrafen daß der März den Heringsfiſchern einen ſon
ſtigen vollen Jahresverdienſt gebracht habe und daß in früheren

ren ein Zehntel des jetzigen Gewinnes ſchon einen flotten
Umſatz bedeutete Und trotz alledem die unverſtändlich hohen
Herings und Sprottenpreiſe Vor dem Kriege waren Zeiten
in welchen von den Fiſchern für das Pfund Heringe 5 Pfg und
darunter gefordert wurden waren ihrer gar zu viele gefangen
dann wurden ſie zu Dungzwecken faſt umſonſt abge
geben Heute koſtet das Pfund Heringe an vielen norddeutſchen
Verkaufsplätzen z B in Lübeck trotz aller ergiebigen Fänge 60
und 65 Pfg kleine mittelmäßige Ware Mitunter werden ſie
billiger aber 65 Pfg t meiſtens der Durchſchnittspreis Jn Kiel
werden bis 55 Pfg gefordert die Preiſe an den anderen Haupt
handelsplätzen Apenrade Flensburg und Eckernförde ſind oft nicht
viel niedriger Selbſt kleine Heringe die für Räucherzwecke und
den Verſand nicht in Betracht kommen müſſen ſehr hoch bezahlt
werden Auch die ſchwediſchen Fangplätze fordern trotz überreicher
Seringsfänge ſehr hohe Preiſe z B für minderwertige Trawl
heringe 70 Mk für die Kiſte und darüber Für Sprotten werden
in Kiel oft über 40 Mk gefordert Das ſind alles Preiſe die ſich
durch die Mühen und Unkoſten der Heringsfiſcherei gar nicht recht
fertigen laſſen und die das ſo notwendige Volksnahrungsmittel
das zum Glück meiſtens reichlich vorhanden iſt ganz ungerecht ver
teuern Die Schwankungen in der Preisbildung ſind wohl zu ver
ſtehen denn es kommen auch Tage an welchen die Netze nur ge
ringe Beute liefern es ſteht aber feſt daß trotz wiederholter
Rieſenfänge von Heringen von den hohen Preiſen nicht weſentlich
abgegangen wurde Der Verdienſt von 3500 Mk für einen halb
wüchſtgen Fiſcher in vier Wochen beſagt genug Man wird
ſchließlich die Feſtſetzung von Söchſtpreiſen für Heringe und
Sprotten aufrichtig wünſchen müſſen

Zoologiſcher Garten
Wegen andauernder Krankheit der Großherzoglich heſſiſchen

ammervirtuoſin Frau Profeſſor Frida Kwaſt Hodapp kann das
vom 16 März auf Anfang Avril verlegte volkstümliche Sinfonie
Konzert leider nicht ſtattfinden Die bereits gelöſten Eintritts
karten werden daher zurückgenommen und die dafür gezahlten
Preiſe zurückerſtattet
Statt deſſen ſindet am Freitag den 7 April abends
8 Uhr im Zoologiſchen Garten das fünfte Geſellſchafts
konzert ſtatt zu dem als Soliſtin die Harfen Vir
tuoſin Frl Dora Hanſen Mitglied des Stadttheater
Orcheſters gewonnen werden konnte Näheres über die Vortrags
folge wird noch bekanntgegeben Der Eintrittspreis beträgt
wieder 30 Pfg Dauerkarten haben ohne Nachzahlung Gültigkeit

Siehe Anzeige

Pflanzt Mohn
Vom Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und

Fette wird beabſichtigt den Mohnanbau in allen Teilen des
Reiches ſoweit der Boden für die Pflege der Pflanze geeignet
iſt auf das Energiſchſte zu fördern

Die möglichſt umfangreiche Anpflanzung von Mohn liegt ſo
wohl im gemeinnützigen Jntereſſe da er einen hohen Prozentſatz
von Oel enthält als auch im Jntereſſe der Landwirte da der
Ernteertrag im Vexhältnis zur Ausſaat ein außer
ordentlich hoher zu ſein pflegt Der Kriegsausſchuß iſt be
reit den Jntereſſenten das Saatgut ſoweit der Vorrat reicht
zum Preiſe von 1 Mark per Kilogramm zu liefern kann
aber keine Gewähr dafür übernehmen ob die jeweils zur Abgabe
gelangende Saat ſolche von Schließmohn oder Klappmohn iſt
Die Ausſaat des Mohns muß ſpäteſtens im Laufe des Monats
April erfolgen
Anleitungen zur Anpflanzung ſind im ſtädtiſchen Büro

T Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer A koſtenlos zu
aben

Poſtanweiſungen nach Bulgarien ſind nicht mehr in Franken
und Centimen ſondern in Leva und Stotinki auszuſtellen ein
Lev 100 Stotinki e nach der Türkei haben
gleichfalls nicht mehr auf Franken und Centimen ſondern auf
türkiſche Goldwährung türkiſche Pfund Piaſter und Para zu
lauten 1 Pfund türkiſch 102 Piaſter 24 Para Nähere Aus
kunft erteilen die Poſtanſtalten

Die Gewichtsgrenze für Privatpakete nach dem öſterreichiſchen
Küſtenland iſt von 5 auf 10 Kilogramm erhöht Die Be
ſchränkung der Wertangabe auf 100 K und das Verbot ſchriftlicher

in den Paketen und auf den Paketkarten bleiben
eſtehen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademie
der RNaturforſcher hat folgende Herren als Mitglieder aufge
Kommen Dr Schmieden Prof der Chirurgie und Direktor

der chirurgiſchen Klinik an der Univerſität in Halle Dr Schieck
Profeſſor der Augenheilkunde und Direktor der Augenklinik an
der Univerſität in Halle Dr v Wolff Profeſſor der Minera
logie und Petrographie Direktor des mineralogiſchen Jnſtituts
an der Univerſität in Halle Dr Boehm Profeſſor der Mathe
matik an der Univerſität in Königsberg Dr Heſſenberg
Profeſſor der darſtellenden Geometrie an der Techniſchen Hoch
ſchule in Breslau Geh Regierungsrat Dr Kötter Profeſſor
ſür darſtellende Geometrie und graphiſche Statik an der Tech
niſchen Hochſchule in Aachen Herr Geh Bergrat Profeſſor Dr

jährigen Amtsdauer zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für
Mineralogie und Geologie wiedergewählt Von den Mit
gliedern der Akademie feierte am 4 April 1916 Herr Dr Bolau
früher Direktor des Zoologiſchen Gartens in e Wrka Ie 50
jähriges Doktorjubiläum und am 9 April wird Herr Profeſſor
Dr en en in Frankfurt a M ſeinen achtzigſten Geburts
lag feiern
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Singe Deutſchland
Von Rudolf Herzsog

Das iſt die ſüße Sonne
Das iſt des Frühlings Freiershand
Mir iſt das Herz voll Wonne
Als ging ein Sonntag durch das Land
Als ſäh ich Tal und Hügel
Wie einſt von Wanderluſt belebt
Als käm auf weichem Flügel
Das erſte Amſellied geſchwebt
Frühling Frühling
Macht weit macht weit die Tore
Jm Heimatshaus es naht der Tag
Und donnern rings die Rohre
Laßt donnern nur was donnern mag
Das ſind die Lenzgewitter
Bahn frei das uns die Sonne ſcheint
Es ſprengt der Siegfriedsritter
Mit heißem Lachen auf den Feind
Frühling Frühling
O Heimat liedgeweihte
Dein Mund darf nicht verſchloſſen ſein
Wir horchen auf im Streite
Die Weichſel rauſcht es rauſcht der Rhein
Es klingt der Donau Rauſchen
Es ſingt des Nordmeers Wellenſchlag
Laßt uns ein Lied erlauſchen
Wie einſt an Deutſchlands Schwertweihe
Frühling Frühling
Da zogen deine Knaben
Da zogen deine Männer aus
Von allen Heimatgaben
War heilig uns dein Liederſtrauß
Jn Schlachten und Gefechten
Lag uns der Heimat Lied im Ohr
Es ſtieg in Traumesnächten
Wie deutſcher Blütenduft empor
Frühling Frühling
Wacht auf ihr Heimatlieder
Der Frühling ruft wie dazumal
Er klingt durch Herz und Glieder
Er ſingt in unſrer Schwerter Stahl
Wir woll n aus Deutſchland hören
Das Lied das uns hinausgeſandt
Und auf die Fahnen ſchwören
Dir Vaterland Dir Heimatland
Frühling Frühling
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Einſegnungen Am letzten Sonntag fanden in folgenden
evangeliſchen Kirchen Einſegnungen ſtatt Jn St Johannes durch
Herrn Paſtor Kindervater 78 Knaben und durch Herrn Paſtor
Faßmer 78 Mädchen in der Neumarktkirche durch Herrn Paſtor
Wagner 46 Mädchen Den feierlichen Handlungen wohnte eine
zahlreiche Gemeinde bei

Ein betrügeriſcher Landsmann Ein geriebener Schwindler
wurde geſtern in Eiſenach am Weſtbahnhof verhaftet Es
handelt ſich um den Tiſchlergeſellen Guſtav Gebhardt aus
Halle a S Er trug bei ſeiner Verhaftung einen neuen Anzug
mit 5 Ordensbändern geſchmückt den er ſich in Erfurt von einem
Warenhaus am Anger erſchwindelt hatte Jn Eiſenach mietete
er ſich in der Bahnhofſtraße ein ſtellte ſich als Amtsrichter Dr
Friedrich vor und behauptete am Eiſenacher Gericht zu amtieren
Zunächſt verſtand er es ſeinen Wirt um 25 Mark zu erleichtern
Dann beſuchte er unter dem falſchen Namen mehrere Geſchäfts
leute beſtellte bei ihnen Waren im Betrage von ca 120 Mark
und ließ ſie ſich gegen quittierte Rechnung in ſeine Wohnung
bringen Unter allerhand Ausflüchten ließ er auf Zahlung
warten bis die Geprellten die Hilfe der Polizei in Anſpruch
nahmen Geſtern verſchwand der angebliche Herr Amtsrichter
der übrigens in Kiel ſchon 3 Jahre Zuchthaus abgemacht hat um
ſich ſeiner Verhaftung durch Flucht zu entziehen fiel jedoch kurz
vor ſeiner Abreiſe der Polizei in die Hände

Vom Tage Auf dem Bahnhofsvorplatze riß der Leitungs
draht der Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein
Jn einem Grundſtück der Spitze fiel ein dreijähriger Knabe in die
dort befindliche Abortgrube Das Kind wurde durch einen Poli
zeibeamten aus der Grube herausgeholt Angeſtellte Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg
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Theater Konzert und Vorträge
Stadtthealer Die für Donnerstag den 6 April angeſetzte

Wiederholung von Richard Wagners Die Walküre be
ginnt um 722 Uhr Am Freitag den 7 d Mts findet die
erſte Wiederholung von Sudermanns Reuheit Die gutgeſchnittene
Ecke ſtatt Am Sonntag den 9 April wird nachmittags als

Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die Straußſche Operette
Der Zigeunerbaron

Braneg in Verlin iſt nach Ablauf ſeiner ſtatutengemäß gehn Lortzings Oper Zar und Zimmermann neu vorbereitet wird
gegeben werden während für abends

Der Verkauf für dieſe Vorſtellungen iſt bereits im Gange

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Die 3 Oſterprüfungsaufführung der Konzert Opern Abend der
ſeinerzeit wegen verſchiedener Erkrankungen verſchoben werden
mußte findet nun beſtimmt am Montag den 10 April
im Saale des Konſervatoriums Gütchenſtraße 29 ſtatt und die
ſchon ausgegebenen Eintritts und Ehrenkarten behalten ihre
Eültigkeit Das Programm bringt Szenen und Arien aus deut
ſchen Opern von Gluck Mozart Beethoven Weber Kreutzer
Lortzing Wagner und Heydrich Jn die Ausführung der Vor
tragsfolge teilen nur Berufsſchüler der Klaſſen des Direktors
Heydrich die Chorober und Orcheſterklaſſe ſich Jntereſſenten
können im Sekretariat Eintrittsprogramme erhalten Näheres
ſiehe Anzeige
tätig ſein Diesmal ſoll der Reinertrag der ſo rührigen
Kriegsfürſorge des Roten Kreuzes für Kriegsgefangene
aus Halle und der Umgegend überwieſen werden
Gleichzeitig ſoll das Konzert der Erhebung und Erbauung dienen
und iſt auf die Paſſionszeit im beſonderen eingeſtimmt Max
Ludwig hat wertvolle Werke alter Meiſter gewählt die als
Frauenchöre Männerchöre gemiſchte Chöre als Duett und Quar
tett und Orgelvorſpiele reichen Wechſel bieten Geſanglich ſind
die Leipziger Künſtler Frl Hedwig Borchers und Herr Otto Lud
wig beteiligt Frl Eva Klengel Prof Julius Klengels Tochter
wird Cellovorträge beiſteuern An der Orgel iſt Max Ludwig
tätig Die Vortragsfolge iſt an den Anſchlagſäulen zu finden
Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung R Koch zu haben
Die Preiſe ſind niedrig gehalten um weiten Kreiſen Gelegen
heit zu geben zu hören und zu dem guten Zwecke beizuſteuern

Auguſt Roesler vom hieſigen Stadttheater ſang kürzlich den
Biterolf Tannhäuſer am Stadttheater in Leipzig Am
4 April trat der Künſtler als Figaro am Königlichen Opern
haus in Berlin auf

Vereine und Verſammlungen
Die Ortsgruppe penſionierter Beamten hält ihre Monats

rerſammlung Donnerstag den 6 April nachmittags 4 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 ab

Lehrergeſangverein und Meilingſcher Frauenchor wollen aufs
neue durch eine geiſtliche Muſikaufführung die am 10 Avpril
abends 82 Uhr in der Marktkirche ſtattfindet für die Kriegshilfe

Gerichtksverhandlungen

Strafkammer
Halle A4 April

Abenteuerliche Fahrten zweier Knaben
Der 13 jährige Schulknabe H war wegen vieler dum

mer Streiche im Kinderheim untergebracht worden Hier
ſtahl er im Verein mit dem 12 jährigen Knaben T einer
Wärterin 23 Mk Er wurde jedoch abgefaßt Mit einem noch
ſtrafunmündigen Knaben entwich er dann aus der Anſtalt
und verübte bei einer Handelsfrau einen Einbruch Dabei
fielen den Knaben 1400 Mark in bar eine goldene Uhr
eine Piſtole und Zigaretten in die Hände Wahrſcheinlich
hatte der Krieg die Knaben zu folgendem abenteuerlichen
Einfall veranlaßt ſie kauften ſich jeder eine vollſtändige
Pfadfinderuniform Gewehre und Munition eine Trompete
und Brotſäcke und was ſonſt noch ein rechter und echter Sol
dat der feldmarſchmäßig ausgerüſtet iſt beſitzen muß Jetzt
wollten die beiden Abenteurer die indes auch ſich der Bet
telei ſchuldig gemacht hatten nach Berlin gondeln Als
noble Burſchen löſten ſie ſich Fahrkarten zweiter Klaſſe Da
bei wurden ſie jedoch abgefaßt Jetzt mußten ſich H und T
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls verantworten H
außerdem noch wegen Bettelei Der dritte im Bunde ſchied
aus weil er noch nicht ſtrafmündig war

H wurde zu vier Monaten Gefängnis und einem Tage
Haft verurteilt T kam mit einer Woche Gefängnis davon

Wie die Hamſter
Jn der Lauchſtedter Flur kamen im vorigen Erntejahr

ſehr vigle Felddiebſtähle vor Der Verdacht lenkte ſich auf
das Ehepaar Fiſcher Frau F wurde dabei ertappt wie ſie
für etwa dreißig Mark Erbſen ſtahl Bei einer vorgenom
menen Hausſuchung fand man dann im Stalle der Eheleute
dreißig Garben Roggen und einige Garben Gerfte Da man
den Ehemann F auch beim Getreidediebſtahl faßte mußten
ſich dann die Eheleute vor dem Lauchſtedter Schöffengericht
verantworten das den Ehemann zu 10 Mark Geldſtrafe die
Ehefrau wegen gemeinen Diebſtahls zu einer Woche Ge
fängnis verurteilte Beide legten Berufung ein Die Ehe
frau hat die ſeltſame Rechtsauffaſſung daß ſie nicht beſtraft
werden könne weil ſie die geſtohlenen Gegenſtände wieder
zurückgeſchafft habe der Mann fühlt ſich ganz unſchuldig

Die Straftammer verwarf nach langer Verhandlung
die Berufung

Kieler Kloldung
TurrKleider Gestrickts Anzüge

in reichhaltigster Auswahl in allon Prolsiggoen

Halle a Leiprigeratrasoe od

Kinder Bekleidung
für Mädchen und Knaben in der Spezial Abteilung

Bruno Fretags

Mittwoch 5 April 1916
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Auf der ganzen heftige Kämpfe einſtarke Stellungen im Laborczatal deutſchen undungen vont Truppen erſtürmt 5000 Ruſſen gefangen

Chronik der Kriegsereigniſſe
87 Woche w

g 27 März aWeikeres Anwachſen der ruſſiſchen Offenſive Erfolgreicher
veutſcher Gegen am Narocz See

Der engliſche Dampfer Minneapolis 13 543 Tonnen
torpediert Ein franzöſiſches Militärtransportſchiff auf eine
e und geſunken Deutſche Boote ſogar im Hafen
von Le Havre

gna denen engliſchen Kriegsſchtffen und deutſchen

28 März
du Abwehr neuer ruſſiſcher Angriffe Die tapferen Hallenſer

engliſcher Torpedojäger bei dem Seegefecht von Fanö
zerſtört

29 März
Erfſfolgreicher Sturmangriff bei Malancourt

7 ruſſiſche Sturmwellen am Narocz See abgeſchlagen
Deutſchbulgariſcher Einmarſch in Griechiſch Magedomien
Deutſ Luftangriff auf Saloniki
TJtalieniſche Vorbereitung für einen Rückzug

30 März
Der Kampf um den Wald von Avocourt
Heftige Kämpfe im Görziſchen
Jn weniger als 14 Tagen 70 000 Tonnen engliſcher Schiffs

raum vernichtet
J Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Poliwanow

31 März
Malancourt im Sturm genommen

Gewaltiges Luftbombardement von Saloniki 800 Bomben
abgeworfen

Die Einigung in der UBoot Frage
K und K Flieger bombardieren erfolgreich Valona

1 Avpril
e Fiasko der ruſſiſchen Offenſive 140 000 Mann ruſſiſche

Perluſte
England verlangt freien Durchmarſch durch Holland

136 900 Tonnen engliſcher Schiffsraum im März vernichtet
2 April

Erfolgreicher Luftſchiffangriff auf London L 15 vor der
Themſe niedergegangen

Erfolgreiche Angriffe bei Vaux und Haucourt 6 feindliche
Flugzeuge vernichtet

Neuerliches 1ſtündiges Luftbombardement auf engliſche
Städte Ein engliſcher Torpedobootzerſtörer geſunken

Serbiſche Sonderfriedenswünſche

Provinzial Nachrichten

u bei Landsberg 4 April Geſchenk AusDan über die Geneſung von ſchwerer Krankheit hat ein
Gemeindemitalied eine ſchöne Altar Kanzel und Pultbeklei

dung aus Tuch mit Goldbeſatz der hieſigen Kirche zum
Geſchenk gemacht Dieſen prächtigen Schmuck zeigte das Gottes
haus zum erſten Male am vorigen Sonntage bei der Erſtkom
munion der Reukonfirmierten

r Wansleben a See 4 April Auszeichnung Die
RoteKreuzMedaille 2 Klaſſe erhielt der Magiſtratsbeamte Her
mann BrodteBerlin zurzeit als Sektionsführer beim Vereins
lazarett S 2 Auguſte Viktoria Sohn des Militärinvaliden Gott
lob Brodte früher in Wansleben wohnhaft

n Weißenfels 4 April Todesfälle Stiftun Geſtern verſtarb hier im 67 Lebensjahre der Kgl
Regierungs und Baurat Friedrich Lehmann Er war
rund 40 Jahre in Staatsbahndienſten davon 17 Jahre in
Weißenfels Jm rüſtigen Alter von 47 Jahren ſegnete
vor einigen Tagen Lehrer Ludwig Fritzſche das Zeitliche
Jn Jmpfgegner und Abſtinentenkreiſen ganz Deutſchlands

Longwybas und Longwyhaut
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier am 29 März
Der Weg durch das Hintergelände der Verdu chlacht

führte mich an Longwy vorbei Da ich einige Stunden Zeit
hatte beſchloß ich auf die Feſtung Longwy haut hinauf
zuſteigen die ich nicht mehr wiedergeſehen hatte ſeit ich in
den erſten Kriegswochen über die noch rauchenden Trümmer

geklettert war Jch ging den Berg hinan im Abendſchein
auf der breiten ſanft anſteigenden Fahrſtraße die nach
Luxemburg hinüberführt Die gewerbef eißige Unterſtadt
Longwybas ein eigenes Gemeinweſen mit eigenem Bürger
meiſter und ehedem von den i ar der Bergfeſtung als
unvornehm verachtet ziemlich ſtill Viele Häuſer ſtehen
verſchloſſen aber nur ſelten ſieht man eines das eine Granate
verwüſtet hat die eigentlich der Burg galt jedoch zu kuroder weit gegangen iſt An einer Straßenbiegung auf
wei Drittel Berghöhe eröffnet ſich unerwartet ein feſſelnder
Ausblick Man hat Longwy bas in ſeiner ganzen Ausdeh
nung unter ſich und kann nur feſtſtellen daß nur ein kleines

iertel um den noch jetzt mit Einſchlägen geſpickten Bahn
hof herum ſ er gelitten hat W bietet keinſchloſſenes tvin Jn den Furchen zw

nd 5Sügeln die vom Tale der Chiers ſind
äuſer aufgewachſen alte und neue wie ſie Platz fanden
Einige ſchloßartige Anweſen ſind mehr durch Größe und die
eiten Gärten die ihnen Nachbarſchaft fernhalten als durch
Tchönheit und Geſchmack von den übrigen ausgezeichnet Das
nd die Wohnungen der paar Millionäre welche die Gegend
Feherrſchen Eine Arbeiterſtadt nach ſchlechten Vorbildern
billig gebaut ſieht aus wie ein Häuflein Pappdeckelhäuſer
die demſelben geſchnitten ſind Hinter

einem leer gebrannten Schloſſe deſſen viele Schornſteine nochberedt genug das Unkönnen ine Baumetſters bekunden
ſteht ein graues langes er deſſen hohe rundbogige

noch an ſeine klöſterliche Vergangenheit erinnern
s die bekannte Fayencerie von Longwy die in den

n des künſtleriſchen Ausdruckes vom Rokoko bis
den Anſchluß an die fortſchreitende
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bekannt war er Gründer der hieſigen GuttemplerLogen und
ei Förderer des hieſigen Vereins Wohlfahrt dem
die Stadt Weißenfels die Kolonie von Einfamilienhäuſern
Kugelberg verdankt Nach Schulentlaſſung begaben ſich

die Konfirmanden der hieſigen Volksſchulen über 500 mit
ihren Lehrern nach dem Rathauſe zur Nagelung des
Eiſernen Kreuzes Eine wohlhabende Dame hatte einen

größeren Betrag für dieſen Zweck geſtiftet
Lauchſtedt 4 April Jn der letzten Stadtver

S äa wurde über den ſtädtiſchen Verkauf von
Nahrungsmitteln mitgeteilt daß ſeit Juli 1915 verkauft wurden
an Fleiſchkonſerven 530 Doſen Hammelfleiſch à 1,15 Mk 535
Doſen Gulaſch à 1,15 Mk ca 100 Doſen Roaſtbeef à 2,60 Mk
Roch vorhanden ſeien je 400 Doſen Speck wurde verkauft ca
5 Zentnec à Pfund 1,55 Mk ferner 2 Tonnen Heringe 100 Ztr
Weißkohl à Pfund 4 Pfa 1216 Zentner Reis à Pfund 55 Pfg
noch vorhanden 3 Zentner 11 Zentner Zwiebeln à Pfund 10

Pfennig Zentner Olivenöl à Liter 3,15 Mk noch vorhanden
15 Pfund Ferner wurde mitgeteilt daß bis jetzt ca 1300 Ztr
Kartoffeln gekauft ſind von denen bereits 950 Zentner verkauft
wurden Jeden Dienstag werden aus dieſem Beſtande an die
Bewohner ohne Kartoffelvorräte ſolche abgegeben für den Preis
von 4,60 Mk à Zentner Die Butterkarte iſt eingeführt JhrenJnhabern ſtehen zu pro Kopf und Woche 125 Gramm oder 180

Gramm Margarine oder 250 Gramm Fette aller Art Leider fehlt
die hierzu erforderliche Menge an Butter uſw ſo daß hin und
wieder Mängel entſtehen Zur Unterſtützung der Kriegerfamilien
wurde mitgeteilt daß die Stadt bis jetzt 62 654 Mk Reichsunter
Peremg r außerdem 20800 Mk aus Gemeindemitteln herge
geben habe

X Naumburg 4 April Wandervogel Bundes
t a Während der Pfingſtfeiertage wird in hieſiger Stadt eine
große Tagung des Wandervogel E abgehalten zu der etwa
1000 Wandervögel zuſammenkommen werden Der 1 Feiertag iſt
als Gautag der Thüringer Wandervögel gedacht Pro ſich an
den Beratungen am 2 und 3 Feiertage die Führek und Vertreter
der verſchiedenen deutſchen Gaue beteiligen Jn der ſchweren
Kriegszeit iſt von einem allgemeinen Bundestag abgeſehen
worden

9 Laucha 4 April Krieg den Sperlingen Um
die Sperlingsplage zu beſeitigen zahlt der Magiſtrat für jeden
abgelieferten Sperling 5 Pfg für jedes Sperlingsei 1 Pfg

Belgern 4 April Städtiſcher Weizengrieß
Von Torgau ſind der Gemeinde h Zentner Weizengrieß über
wieſen der von hieſigen Kaufleuten zur Abgabe kommt Der
Preis beträgt 45 Pfg pro Pfund

4 Bad Sooden Werra 4 April Die Kurzeit un
ſeres Solbades beginnt des herrlichen Frühlingswetters
wegen bereits am 15 April Die geſchützte Lage inmitten aus
gedehnter Gebirgswaldungen in Verbindung mit den heilkräf
tigen Bädern großen Jnhalatorien und ſonſtigen modernen Kur
mitteln gibt unſerem Badeorte von Jahr zu Jahr größere Be
deutung Auch dieſes Jahr ſind wieder verſchiedene intereſſante
Neuerungen geſchaffen z B eine originelle große Robinſonhütte
mit Schilfdach und Krähenneſt als Schutzhütte für die Kinder
beim Spielen im Sande prächtige Anlagen und Blumenbeete
uſw Jm Kurmittelhaus hat eine große Brunnenfigur Bronze
Aufſtellung gefunden zur Exinnerung an den verſtorbenen Poli
zeiinſpektor a D Roſalowski aus Hamburg einen Gönner un
ſeres Bades Jm Rathaus iſt ein Muſeum eingerichtet das
wegen ſeiner zum Teil ſehr wertvollen Sammlungen auch dem
verwöhnten Großſtädter Jntereſſe bieten dürfte Trotz mehr
ſeitiger Verteuerung der Rohſtoffe und Fabrikate werden auch in
dieſem Jahre für Saline Wandelbahn Gurgelräume Trinkkur
und Sole in kleinen Mengen nebend er ſehr mäßigen Kurtaxe
keine Gebühren mehr erhoben Die Badeſchrift iſt wieder in dem
bekannten Verlage von Otto Hendel in Halle erſchienen
und wird von der Badeverwaltung auf Verlangen koſtenlos ver
ſandt auch wird jede Auskunft bereitwilligſt erteilt

J Coburg 4 April Aus dem Offiziersgefange
nenlager in Bad Colberg Meiningen iſt der kriegsge
fangene ruſſiſche Leutnant der Reſerve Ludwig Antonow ent
wichen Der Flüchtling gegen den ein Steckbrief erlaſſen iſt iſt
30 Jahre alt von kräftiger Geſtalt mittelgroß hat dunkles
kurzes Haar hellblonden Schnurrbart ſowie blaue Augen Er
trägt Schnürſchuhe Zivilhoſe und ruſſiſche Uniformjacke und
Mütze Der Ausreißer ſpricht wahrſcheinlich nur gebrochen oder
gar nicht deutſch

Königſee 4 April Wie gehamſtert wird Bei
einem hieſigen Fabrikanten ſo ſchreibt die Weimariſche Volkszeitung ſentci mierte die elektriſche Leitung nicht Ein fach
kundiger Arbeiter wurde beauftragt ſie in Ordnung zu bringen
was aber nur möglich war wenn er eine beſondere Kammer
durch welche die Leitung ging betreten konnte Letzteres wurde
ihm verweigert als aber der Arbeiter darauf beſtehen blieb

10 re vvv2Warenhauſes Printemps die deutſchen Künſtlerwerkſtätten
in franzöſiſchem Geſchmack nachzuempfinden da kam der
Krieg Manche Granaten treffen nie die richtigen Häuſer
ſagte ein boshafter Beſucher der Muſterſammlungs Schreckens
kammer dieſer Fayencerie Neben ihr liegt im Park ver
ſteckt das ganz mit hausgemachten Wandflieſen verunzierte
Schloß ſeines Beſitzers eines Barons H Wo jenſeits der
Stadt der Berg wieder anſteigt liegt ein noch größerer Park
mit einem alten Schloß Dort wohnt der Graf v der
größte Hüttenbeſitzer des Landes ein über achtzigjähriger
Herr der jedem Deutſchen zuerſt erzählt daß er 1870 einen
Münſterer Küraſſier gefangen genommen habe Damit iſt
dann ſeine Feindſeligkeit erſchöpft und da er in dieſem
Kriege keinen t en mehr gefangen nehmen kann ſo
intereſſiert ihn die äſtige Störung des Weltgleichgewichtes
nur inſofern als ſie ſeine Jnduſtriewerke angeht Und dann
iſt noch ein drittes ganz neues Schloß da eine wahre Kaſerne
an Größe und ſein Park nimmt einen ganzen Bergabhang
in Anſpruch Da wohnt der große Bankherr dem dieſer Teil
des ehemaligen Herzogtums Bar zinſt Schließlich r noch
ein kleiner runder Säulenbau mit Terraſſen und einem an
ſchließenden Hotel auf Das ſollte das Eiſenbad Longwy
werden das gerade davor ſtand in Szene geſetzt zu werden
als der Krieg die Reiſenden vertrieb Aber alles das dieſe
ganze Talſtadt die ohne reren auseinanderläuft
iſt nur ein kleines Anhängſel an die elorihe Rieſenſtadt
die nach Norden und Süden und Oſten an Länder
hin erſtreckt die Stadt der Hochöfen und Stahlwerke Jn
Heerhaufen ſtehen die Eiſentürme nach Mont St Martin
hin Wo ihre Reihen in der Fernſicht kleiner werden reckt
W ein neuer Trupp von Schloten und Türmen empor

ieſes Hüttenwerk zur Linken liegt ſchon jenſeits der bel
giſchen Grenze dies zur Rechten auf Luxemburger Boden
Wenige Kilometer vom Berge von Longwy iſt es nach beiden
Ländern wenige Wegſtunden auch nur nach Redingen dem
erſten Orte der re der bisherigen Grenzen des Deut
gen Rei liegt der Zerg e wird rollt1 Schürfer ein roſtbraunes Erzgeſtein gegen die
Minette die in den ken ahl veru ne undarbeitet wird Bis 40 Prozent Eiſen ſchmelzen die Hochöfen
aus den bröckeligen Minetteſchollen und dieſes Eiſen ging in
alle Welt nach Deutſchland Belgien Frankreich und nicht

m wenigſten nach England Dafür floß ein Strom von
Seld nach aber er kam nur in jene wenigen u

Varkmauern haben daß le

wurde ihm dann die verſchloſſene Kammer widerwillig geöffnet
Da ſah der Arbeiter zu ſeiner großen Ueberraſchung 36 ganze
Schinken an der Decke hängen Das dürfte wohl ein Vor
rat auf verſchiedene Jahre ſein

Die Ausſichten des Handels
nach dem Kriege

Ueber die Ausſichten der Jnduſtrie nach dem Kriege ver
öffentlicht die Neue Freie Preſſe in Wien folgende Be
trachtung des Generaldirektors der Gelſenkirchener Gußſtahl
und Eiſenwerke Martin Münzesheimer Düſſel
dorf

Gelſenkirchen 28 Januar
Sehr geehrte Redaktion

Jhrem wiederholt geäußerten Wunſche Jhnen merne
Anſicht über das Thema Der Wiederaufbau des Handels
nach dem Kriege mitzuteilen kann ich infolge ſtarker Be
ſchäftigung erſt heute nachkommen Eine erſchöpfende Be
handlung dieſes Ther as iſt mir aus naheliegenden Grün
den nicht möglich Jch möchte mich vielmehr darauf be
ſchränken im Rahmen meiner Erfahrungen und Beob
achtungen einige mir wichtig erſcheinende Geſichtspunkte
über die Ausſichten der Jnduſtrie nach dem Kriege hec
vorzuheben

Bei meinen Betrachtungen gehe ich von der ſelbſtver
ſtändlichen Vorausſetzung aus daß die vereinigten Mittel
mächte ſiegreich aus dieſem Ringen hervorgehen werden und
daß der kommende Friede neben einer entſprechenden Kriegs
entſchädigung uns auch den engeren Anſchluß der beſetzten
feindlichen Landesteile zum mindeſten auf wirtſchaftlichem
Gebiete verbürgt Aber auch dann wenn ich beides zunächſt
nicht in den Kreis meiner Betrachtungen ziehe komme ich zu
der Ueberzeugung daß die Ausſichten der vereinigten Mit
telmächte nach dem Kriege ungleich günſtiger ſein werden alsdie unſerer Gegner und zwar haupſſachtich weil unſere Jn

duſtrie die überlegenere iſt
Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſeninduſtrie zum Bei

ſpiel hat ſich im Kriege auf das glänzendſte bewährt wirwaren in der Lage unſeren mſa reichen Heeresbedarf

kleglos zu decken Jn der Geſchoßherſtellung hatten ſich
unter anderm in Deutſchland in ganz kurzer Zeit neben mehr
als hundertfünfzig Stahlgießereien nicht weniger als zwei
undachtzig Werke auf die Herſtellung von Preßſtahlgranaten
neu eingerichtet Die Neſchäftigung darin wird auch nach
dem Kriege noch anhalten Denn rvach den Erfahrungen
die man im Herbſt des erſten Kriegsjahres gemacht hat ſind
gewaltige Vorräte erforderlich Es gilt aber nicht nur den
deutſchen Markt zu decken auch die Türkei und Bulgarien
ſind auf unſere Herſtellung angewieſen und ebenſo werden
die von ſeiten einiger neutraler Staaten ſchon längſt ge
wünſchten umfangreichen Lieferungen an die Reihe kommen
müſſen Europa wird nach dem Kriege mit einem großen
Arſenal zu vergleichen ſein in dem jeder Staat entſprechend
den im Kriege gemachten Erfahrungen ſtarke Munitions
vorräte aufſtapelt Es wird wohl ganz bei uns ſtehen in
wieweit wir unſere Lieferungen auch auf fremde Staaten
ausdehnen wollen Die Qualität und exakte Ausführung
der Geſchoſſe dürfte uns angeſichts unſerer unbegrenzten
Leiſtungsfähigkeit darin überall da die Aufträge verbürgen
wo wir auf ihre Zuteilung Wert legen England wird zu
ſeinem Erſtaunen nach dem Kriege die bittere Erfahrung
machen müſſen daß die induſtrielle Leiſtungsfähigkeit ſeines
Hauptgegners inzwiſchen gewaltig zugenommen hat und da
mit der eigentliche Zweck des Krieges in ſein Gegenteil ver
kehrt worden iſt

Der Krieg hat aber anderſeits auch die ungünſtigen Ver
der Eiſeninduſtrie Englands der Welt in ihrer

wahren Bedeutung gezeigt Wie kläglich heben ſich gegen
über der geräuſchlos arbeitenden deutſchen Munitionsindu
ſtrie alle die Verſuche Englands ab ſeine den vaterländi
ſchen Jntereſſen gleichgültig gegenüberſtehende Induſtrie zur

7 D 7Hütten die grau und ärmlich und ſchmutzig blieben nicht
en Das war Longwy bas Eine Stadt von wenigen

reichen und recht unternehmenden und ſehr viel gedrückten
Männern welche die kaum der Schule entwachſenen Wagen
mit in die Hochenofenwerke nahmen und Frau und Töchter
in die Fayencerie ſchickten Was es nach dem Kriege werden
wird Sein Schickſal hängt an dem des großen Erzbeckens
J dem vier Völkergrenzen übers Kreuz laufen dicht bei

ongwy
Aber Longwyhaut die Bergſtadt die war von ganz

anderer Art Eine alte nach dem Siebenjährigen Kriege
noch einmal auf neu gebügelte Zitadelle von der Form eines
Sternes umſchleß eine Stadt mit geraden Straßen die
immer wo man auch ſtand nach zwei Seiten ützenden
grünen Wälle oder die mit Kettenbrücken verwahrten Tor
gewölbe ſehen ließen Länger als fünf Minuten konnte nan
nach keiner Richtüng gehen dann ſtand man wieder am Wall
oder am Tor Und auf dieſem engen Raume von dem noch
ein erheblicher Teil von den Kaſernen beanſprucht war
wohnten über 9000 Menſchen in ſtattlichen maſſiven Stein
häuſern die mit luſtigen Skulpturen im Stile des Erbauers
der lung Ludwigs XIV geſchmückt waren Man ſah da
den Merkur der mit ſeinem Flügelſtabe Brücken über Meer
und Gebirge zaubert und pausbäckige Putten die Trauben
auspreßten und den Moſt aus Kelchen größer als ſie ſelbſt
ſchlürften Blumenranken ſchlangen ſich an den vorſpringenden Simſen der Stockwerke hin elnerne Vaſen krönten die

D rde Es war ein hübſches loſſeneg Stück anciten
Regime dieſe Feſtung in luftiger he die in ihrer Eben
mäßigkeit und wohlhabenden Ausſtattung der Straßenbilder
an manche andere Stadt erinnerte die nach einheitlichem

ürſtenplane entſtanden iſt Und der Geiſt der Zeit aus der
erwachſen war war in ihr lebendig geblieben Sonntags

trömten hier die Fremden zuſammen denn ſie wußten in
Longwyhaut verſtand man zu leben Das war nicht wie in
der ſchmutzigen Talſtadt unten wo ein Tingeltangel für die
verdroſſenen Arbeiter ausreichen mußte die kaum Sonntags
dazu kamen den Ruß aus den Augen zu waſchen Nein in
Longwyhaut war in jedem zweiten dritten Hauſe Betrieb

Seſazg und Tanz unv Militärmuſit Wenn dem Gaſtwirt
der Stoff knapp r brauchte er nicht weit über die
Straße zu ſchicken wo Weinhändler und Bierverleger in

Nächbarſchaft einer dem anderen Da ten

war mit einer nonverſehen de Sonntag das
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iſt der jetzige Krieg dürfte jeden Zweifel an dieſer Kenntnis
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ungenügend Das älteſte Jnduſtrieland iſt heute nach
jähriger Kriegsdauer noch nicht in der Lage ſeinen

rf an Kriegsmaterial ſelbſt herzuſtellen Die Regie
rung mußte zu allerlei Mitteln greifen und große Opfer
bringen, um die Munitionsherſtellung zu heben Nachdem
dies alles nichts half mußte ein Munitionsminiſterium ein
erichtet werden der Munitionsminiſter mußte Rundreiſen
achen und Reden halten Arbeiter mußten aus der Front
cholt und die Fabriken zum Teil gezwungen werden ihre

Einrichtungen zu dem Zwecke zu ändern und dem Staat zur
Verfügung zu ſtellen Trotz alledem reicht auch jetzt noch
Englands Leiſtungsfähigkeit nicht annähernd aus um den
geſteigerten Heeresbedürfniſſen gerecht z werden Es muß
weiter die Hilfe der Vereinigten Staaten in Lnſpruch neh
men die dafür in Ame ika bezahlten Milliarden ſind dauernd
für Englands Volkswirtſchaft verloren Was früher ſchon
teilweiſe bekannt war daß die engliſche Jnduſtrie techniſch
und organiſatoriſch von der deutſchen überflügelt worden

peſeitigt haben Englands Induſtrie krankt an veralteten
Einrichtungen und Arbeitsmethoden und nicht zuletzt an
dem auch im Kriege nicht abgenommenen Terrorismus der
GEewerkſchaften Ar eiterfragen beherrſchten ſchon vor dem
Kriege in viel ſtärkerern Maße als bei uns das öffentliche
wirtſchaftliche und politiſche Leben und an der Haltung der
engliſchen Gewerkſchaften wird wohl auch jede grundlegende
Aenderung an den Arbeitseinrichtungen und Produktions
methoden nach dem Kriege ſcheitern Drücken doch Streiks
und übertriebene Lohnforderungen oft die engliſche Lei
ſtungs und Wettbewerbsfähigkeit ſtark herab und hemmen
zie induſtrielle Entwicklung obgleich die Bezugs und Ab
atzbedingungen für die engliſche Jnduſtrie vielleicht noch
zünſtiger ſind als für die deutſche Die Rohſtoffe ſtehen dein
Inſelreiche zu niedrigen Preiſen in ausreichendem Maße zur
Verfügung und in bezug auf die Frachtverhältniſſe wird es
zurch ſeine bevorzugte Lage beſonders begünſtigt Was eben
ehlt iſt die intenſive Arbeitsleiſtung moderner Technik in
Verbindung mit einer ſtraffen Organiſation die die Maſſen
erzeugung begünſtigt Erklärte doch ein ſo guter Kenner
der engliſchen Verhältniſſe wie der Munitionsminiſter
Lloyd George über die Lage der engliſchen Eiſeninduſtrie
n einer Anſprache Unſere ſyſtemloſen vom Zufall ge
jormten veralteten Methoden würden uns glauben Sie mir
das meine Herren auch im Frieden die Behauptung un
ſerer Stellung als Nation nicht mehr lange ermöglicht haben
So lange aber zwiſchen den deutſchen und engliſchen Ar
zeitsmethoden dieſe Unterſchiede beſtehen bleiben hat meines
Erachtens die deutſche Jnduſtrie den Wettbewerb der eng
liſchen auf dem Weltmarkte nicht mehr zu fürchten Sie wird
ihn auch nach dem Kriege wieder mit Erfolg aufnehmen kön
nen Bezog doch England um nur ein Beiſpiel zu er
wähnen jährlich über 600 000 Tonnen Rohſtahl und mehr
als 500 000 Tonnen Walzwerksprodukte von uns Dieſe
fehlen ihm jetzt ſchon u d können ihm von keiner anderen
Seite geliefert werden wie die Verſuche beweiſen das Mate
rial durch Vermittlung Hollands von uns zu beziehen Jn
Verbindung damit iſt bemerkenswert daß vor dem Krieg
der Schwerpunkt unſeres Außenhandels in Europa lag Von
der geſamten deutſchen Ausfuhr in der Höhe von etwa zehn
Milliarden gingen im Jahre 1913 rund 75 v alſo drei
Viertel nach europäiſchen Ländern der Reſt nach Ueberſee
Unſere europäiſche Handelsbilanz weiſt einen Ausfuhr
überſchuß von etwa 20 v gleich zwei Milliarden auf
und iſt ſomit in bedeutendem Umfange aktiv Der Unter
ſchied zwiſchen dem engliſchen Außenhandel in ſeiner Ge
ſamtheit gegenüber dem deutſchen Außenhandel vor dem
Kriege beſteht hauptſächlich darin daß die engliſche Handels
bilanz paſſiv die deutſche auch in ihrer Geſamtheit aktiv iſt
England wird auf Grund ſeines Außenhandels mit rund
drei Milliarden Schuldner des Auslandes während wir mit
einer Milliarde Gläubiger ſind Die ſtärkſte Paſſivität für

onsherſtellung zu bewegen Qualität und Quantität J e ergibtFeſtland Dies hältnis hat ſich während des Krieges
noch bedeutend verſchlechtert Einer Einführ von rund
1707,5 Millionen Mark ſteht trotz der men ung der
Meere eine Ausfuhr von nur 769,2 Millionen Mark im
Jahre 1915 gegenüber ſo daß ſich eine Unterbilanz von rund
938 Millionen Mark ergibt

Auch unſere übrigen Feinde waren bisher mehr oder
weniger für die induſtriellen Erzeugniſſe von uns abhängig
und als Wettbewerber nicht ganz ebenbürtig Vielleicht
werden ſie nach dem Kriege verſuchen vns in ihren Bezügen
da wo es möglich iſt zu umgehen Eine Reihe von Erzeug
niſſen können ſie jedoch nur auf unſeren Märkten kaufen
Italiens wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit ſoweit man über

upt von einer ſolchen ſprechen kann iſt erſt durch die deut
che Unterſtützung möglich e Jhr weiterer Ausbau

wird in der Folge an dem Mangel von Rohſtoffen und Kapi
tal ſeine natürliche Grenze finden Auf dem Weltmarkt hat
die italieniſche Jnduſtrie noch kaum eine Rolle geſpielt und
Italien wird nach wie vor auf viele deutſche e
angewieſen ſein Jn Rußland wird der Krieg zweifellos
ſtarke Umwälzungen zur Folge haben Der vorausſichtliche
Verluſt Polens wird es ſeines beſten Jnduſtriebezirkes be
rauben und ſeine ohnehin noch beſchränkte Leiſtungsfähigkeit
nach dem Kriege mindern Auch wird Rußlands finanzielle
Lage eine recht prekäre ſein Es wird große Mühe haben
wieder in geordnete Verhältniſſe zu kommen zumal Frank

reich nicht in der Lage und bereit ſein wird auch ferner den
ruſſiſchen Bankier zu ſpielen und für ſeine mißglückten Re
vancheideen ſeinen eopferten Milliarden noch weitere folgen
zu laſſen Nach den ſchweren Opfern aller Art die der Krieg
von Frankreich forderte wird ſeine Rolle als Bankier der
Welt ohnehin für abſehbare Zeit ausgeſpielt ſein und es
wird zunächſt verſuchen müſſen ſeine eigenen Finanzen in
Ordnung zu bringen

Von welchem Geſichtspunkte aus man auch unſere Aus
ſichten betrachten mag die wirtſchaftliche Situation eröffnet
für die Zentralmächte gnüſtige Perſpektiven nicht nur in
ihrer Geſamtſtellung gegenüber ihren heutigen Feinden ſon
dern auch in ihrem Verhältniſſe zueinander Neben dem
deutſchen eröffnen ſich ganz beſonders dem öſterreichiſch un
gariſchen Markte erböhte Abſatzmöglichkeiten nach den Bal
kanſtaaten und dem Orient Der bisherige engliſche Ein
fluß in der Türkei wie in der iſlamitiſchen Welt überhaupt
wird das unterliegt keinem Zweifel durch dieſen Krieg
ſehr erſchüttert und wenn auch nicht unmittelbar ſo och
nach und nach ſtark zurückgehen Die Türkei ſelbſt wird zu
verſichtlicher und geſtärkt aus dieſem Kriege hervorgehenSie wird mehr Selbſtvertrauen erlangen und zur wirtſchaft

lichen Betätigung geneigter ſein Die deutſch öſterreichiſche
Induſtrie wird alſo ihren bisherigen Export nach dem Bal
kan und Orient noch weiter ausdehnen wie wir anderſeits
uns in ſtärkerem Maße als bisher von dort aus mit Lebens
mitteln und Rohſtoffen werden verſorgen können

Haben wir ſo auf dem Balkan und im Orient eine Aus
dehnung unſeres wirtſchaftlichen Einfluſſes und unſerer
Handelsbeziehungen nach dem Kriege zu erwarten ſo ver
mag ich nicht einzuſehen weshalb uns die anderen über
ſeeiſchen Märkte nach dem Kriege nicht ebenſo offen ſtehen
ſollen wie vor demſelben Die ſüd und mittelamerikani
ſchen Staaten ſowie Nordamerika und andere Länder haben
nach den Erfahrungen die ſie mit England während des
Krieges machen gar keinen Anlaß dazu Englands Handel
zu bevorzugen und ihm zuliebe uns von ihren Märkten aus
zuſchließen oder unſerem Export durch zollpolitiſche Maß
nahmen Schwierigkeiten zu bereiten Wenn auch der Handel
im allgemeinen der Politik folgt und politiſcher Einfluß
auch wirtſchaftlichen Einfluß bedeutet ſo dürften doch auf
die Dauer praktiſche Geſichtspunkte im wirtſchaftlichen Leben
immer den Ausſchlag geben Leiſtungs und Anpaſſungs
fähigkeit an die Bedürfniſſe der Abſatzgebiete auf der einen

Seite Preiſe und Verdienſtmöglichkeiten auf der anderen
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ſeinem Handel m europäiſchen h ans bei den Battenens
Jnwuſtie ſowie jene

c t n e
en Jn d n eherrr alskonkurrenzfähig erwieſen und re zu verzeichnen

ehabt Zum Beiſpiel haben die SkodaWerke lange bevor
e die Waffenfabrikation aufnahmen als eine der führenden

Stahlgießereien auf dem europäiſchen Markt unter anderm
große Lieferungen in Stahlformguß nach England Frank
reich und Jtalien e trotz Frachten und hoher Zölle
die zum Beiſpiel in Frankreich über 25 v H des Werte
betrugen Es würde alſo unſeren heutigen Feinden wenig
nützen wenn ſie verſuchen wollten durch Schutzzölle unſeren
Export in ihre Länder zu hemmen Die Leiſtungsfähigkeit
der in Frage kommenden Jnduſtrien iſt ſo groß daß ſie auch
dieſe eventuellen Hinderniſſe überwinden wird

Der Krieg hat uns nicht nur militäriſch er hat uns in
noch viel höherem Maße in der inneren Organiſation unſeres
Wirtſchaftslebens in Ernährungs und Verſorgungsfragen
große und bedeutungsvolle r ne gebracht Erfahrun
gr die wir eigentlich nur dem engliſchen Abſperrungs und

ushungerungsplan zu verdanken haben Denn ohne den
ſehen wären wir vermutlich gar nicht in die Lage gekommen
o ſorgfältig hauszuhalten und uns bis ins kleinſte zu or

r Nach anderthalbjähriger Kriegsdauer wiſſen wir
aß wir in unſeren Rohſtoffbezügen und unſerer Lebens

mittelverſorgung vom Ausland viel unabhängiger ſind als
wir vor dem Kriege angenommen hatten Unſer ſparſames
Wirtſchaften hat uns unendliche Vorteile gebracht und uns
die Wege gewieſen wie wir uns in Zukunft noch unab
hängiger vom Ausland zu machen vermögen Die Kapitals
bildung iſt dabei ſo ſtark gefördert worden daß ſie uns in
ſane ſetzte die vielen Milliarden Koſten die der Krieg er
orderte im eigenen Lande aufzubringen Nach einem Vor

trage des geſchäftsführenden Vorſtandsmitgliedes des Ver

hat ſich bisher unſ

rfolge

trug unſer Verbrauch an Brotgetreide in Friedenszeiten
rund eine Million Tonnen monatlich und iſt durch die im
Februar vorigen Jahres erfolgte Einführung der Brot
karten auf etwa 405 000 Tonnen geſunken Unſere Bror
karten haben uns demnach eine jährliche Erſparnis von rund
ſieben Millionen Tonnen Brotgetreide gebracht Jn vielen
andern Bedarfsartikeln des täglichen Lebens ſind verhält
nismäßig ähnliche Erſparniſſe gemacht worden So ſetzte

uns der perfide engliſche Aushungerungsplan infolge der
erzwungenen großen Sparſamkeit eigentlich erſt recht in den
Stand durchzuhalten und bewirkte das Gegenteil von dem
was ſeine Urheber beabſichtigt haben Grey Mephiſto Jch
bin ein Teil von jener Kraft die ſtets das Böſe will und
doch das Gute ſchafft

Das Ende des Krieges wird natürlich eine Fülle von
Problemen und Fragen nicht nur bei uns in Deutſchland
ſondern bei allen kriegführenden Staaten auslöſen auf die
die Friedensbedingungen von großem Einfluß ſein werden
Für uns kommt es zunächſt darauf an unſere überſeeiſche
Ausfuhr die nur ein Viertel unſeres geſamten Exportes
ausmacht zu ſteigern um einen Ausgleich für den vielleicht
geringer werdenden Abſatz in Europa zu finden und unſere
Zahlungsbilanz aktiver zu geſtalten Dadurch würde ſich un
ſere geſunkene Valuta am raſcheſten heben Neben der Va
luta wird für unſere ausländiſchen Handelsbeziehungen der
Abſchluß günſtiger Handelsverträge von beſonderer Wichtig
keit ſein Die Poſition unſerer Unterhändler bei Abſchluß
derſelben iſt infolge unſerer militäriſchen und kriegswirt
ſchaftlichen Erfolge fraglos günſtiger geworden Nichtsdeſto
weniger iſt es notwendig ſchon beim Friedensſchluß in die
grundfätzliche Regelung der Handelsverträge einzutreten da
mit dem militäriſchen Erfolge der verbündeten Mächte auch
unmittelbar der wirtſchaftliche Aufſchwung folgen kann

Mit vorzüglicher Hochachtung

Martin Münzesheimer
Generaldirektor der Gelſenkirchener Gußſtahl

und Eiſenwerke

Geſchäft ſchloſſen wie die Wein und Bierhändler Denn
die Fremden die aus der Umgegend aus Belgien aus
Luxemburg und aus der Diedenhofener Gegend herüber
kamen brachten Geld mit Oft kamen auch vornehme Ge
fellſchaften Denn die h der Garniſon pflegten die
Ueberlieferung der franzöſiſchen Geſelligkeit Verehrerinnen
in den benachbarten Grenzgebieten zu gewinnen und nament
lich die ſchönen jungen Damen der Luxemburger Handels
welt ſchwärmten von den Kommandeursbällen in Longwy
Aber man kam nicht immer mit Damen hierher und wenn
auch der Venus kein Standbild errichtet war wie dem
Merkur ſo gab es doch in der engen kleinen Stadt mehrere
Straßen wo die Göttin eines an jeder Haustür hätte bean
ſpruchen können

Das war Longwyhaut und man kann ihm mit mehr
Sicherheit als der arbeitſamen werteſchaffenden Talſtadt
prophezeien daß es niemals wieder werden wird was es
vor dem Kriege war Keine Feſtung mehr denn das Schick
ſal von Longwy war einer der erſten Beweiſe daß die
Feſtungen dieſer Art gegen ſchweres Geſchütz nicht zu halten
ſind Und kein Tummelplatz der Luſt denn wo der Krieg ſo
grauenvoll geſchritten iſt werden die Menſchen nie mehr
wagen zu lachen und zu lärmen

Man ſchreitet dem Feſtungstore zwiſchen Baſtionen die
manche tiefe Granatwunde im geſchwärzten Gemäuer haben
über die längſt wieder hergeſtellte Brücke zu und empfängtdabei den einzigen lichten Eindruck den man auf Peſein
Berggipfel erhalten kann Die Landſturmwache die im Tor
hauſe wohnt hat aus dem eingeebneten ehemaligen Feſtungs
graben einen weiten W n gemacht Friſch ange
goſſen ſind die Kohlſtecklinge in die tieſſchwarze Erde gebettet
die in drei Jahrhunderten dreimal das Blut der Verteidiger
der Feſtung getrunken hat Jn der Torwache iſt ein Raum
freundlich hergerichtet er iſt der Finzige der in Longwyhaut
noch Dach und Fenſter aufweiſt ann blickt man über
Ruinen Die Straßen die damals als ich hier bei Kriegs
beginn weilte noch durch zuſammengebrochene Mauern ge
ſperrt und verſchüttet waren ſind aufgeräumt Dadurch iſt
Syſtem in die wüſte Stadt gekommen Man wieder
wo man auch in einer der gradlinigen Straßen ſteht nach
vorn und hinten den grünen Raſen des Walles der einſt
die Stadt und jetzt ihr Trümmerfeld begrenzt und einzäunt
Das entſcheidet den Eindruck den Longwy ſo eigenartigunter allen Stätten der erſtörung die Krieges macht
Man läuft nicht weite Wege awiſchen u nd ganzer

Vernichtung Es iſt alles beiſammen und in einer Stunde
gemächlich zu durchwandern Aber es iſt auch alles reſtlos
vernichtet Von den breiteren Häuſern dieſer Stadt des
ſonntäglichen Lärmes von den Wohnſtätten die über 9000
Menſchen beherbergten iſt auch nicht ein einziges durch einen
Zufall gerettet worden Wohl erhebt ſich hier noch eine
rußige Mauer eine auseinander klaffende Kaminführung
die noch über die ſchon ganz zu Schuttbaufen zuſammen
gebrochenen Nachbarhäuſer hinwegſchaut Auch ſie bröckelt
die Steine an den Bruchrändern hängen loſe und alle Augen
blicke ſtürzt einer dumpf auf die anderen die vor ihm fielen
Ein verbogener eiſerner Fenſterladen hängt in ſeinen aus
geglühten Angeln an einem zerhauenen ſteinernen Pfoſten
der ſchief auf einem eingeknickten Faſſadenſtück in der Höhe
eines erſten Stockwerkes ſtehen geblieben iſt Er klappert
hohl im Winde als ob er ſich losreißen und endlich in dem
allgemeinen Schutt verſinken wolle aber der Steinpfoſten
läßt ihn nicht frei Er will mit in das Chaos ſpringen und
kommt nicht los von ſeinem zähen Mörtel Es ſieht wie
ein Ringkampf zwiſchen zwei Geſpenſtern aus von denen
keines dem anderen gönnt daß es ſeiner Zweckloſigkert ent
rinne und zur Ruhe komme Schutt und Ruinen wohin
man ſich dreht Manchmal iſt ein Zwiſchengeſchoß im Fall
hängen geblieben und dann ſieht man durch ein leeres
Fenſter noch dies und jenes was daran erinnert daß vor
mals hier Menſchen gewohnt haben Einen zerſchlagenen
Seſſel deſſen Vergoldung der Moderhauch des faulendenPolſters ſchwärzt Die Fuße eines Konzertflügels Eine

eiſerne Bettſtelle Jn einem Hauſe jener Straßen durch
welche man die Damen nicht führte bläht der Wind in ein
blaues Morgenkleid das als r Ueberreſt an einer
Wand hängt von welcher längſt der Regen die Tapete wuſch

Trümmer und Ruinen geradeaus rückwärts rechts
links bis man an den Wall ſtößt und wieder umkehren muß
urück in Ruinen und Trümmer Und wie man die tote

Stadt durchſtreifen mag immer kommt man wieder zu
ihrem großen Platz Jn er Mittelpunkt ſteht ein von
ein paar Volltreffern zerfetzter v von ſehr dicken
Mauern die den bis an den Fuß des Berges getriebenen
Schacht des Schöpfbrunnens vergeblich zu ſchirmen ſuchten
Gerade gegenüber das Stadthaus Noch u im Verfallund o mit einem guten vergoldeten Schmiedeeiſengitter

am Eingangstor Danben dann die Kirche die Ludwig IV
für ſein Geld wie die marmorne Stiftun

Wahrzeichen von Longwy hat erbauen laſſen J

hat ein Schuß abgeriſſen

brechen in großen Blöcken aus dem Halt und zerſchmettern
immer mehr was pon Kanzel Bänken und Chorgeſtühl noch
nicht zerſchlagen iſt Da gibt es kein Halten kein Retten
Denn niemand kann ſich ohne Lebensgefahr zwiſchen die
wankenden Pfeiler wagen Seltſam iſt es dem viereckigen
Turm gegangen der mit Wichtigkeit von der Berghöhe über
die Lande Umſchau hielt Seine Frankreich zugekehrte Seite

Aber nach Luxemburg und Loth
ringen hinüber zeigt er noch die vollen Umriſſe ſeiner Vorder
front Und auf ſeiner Plattform ſpreizt ſich noch immer die
zerlöcherte blau weiß rote Wetterfahne

Wecenn man bei ſinkender Dunkelheit durch die abge
ſtorbenen Ruinenſtraßen geht dann miſcht ſich in das
Klappern und Klatſchen der abſtürzenden Steinbrocken und
in das Aechzen ein klagendes Heulen nicht Menſchenkehle
noch Vogellaut unerklärlich und unheimlich zunächſt wie
eine Geiſterſtimme hoch aus der Luft Aber man bemerkt
bald daß dieſer langgezogene Klagelaut von dem Kirchturm
herunterkommt Der Wind fängt ſich in der zerſchoſſenen
Wetterfahne und flötet durch ihre Löcher wie mit einer
Aeolsharfe Die Blechfahne will ihm ausweichen und
chwankt und dabei entſteht eine zitternde Melodie die wie

einen und Schluchzen über die Trümmer ſtreicht
Weithin vernimmt man ber Nacht dies klagende Geiſter

lied Und bei den Leuten im Tale die wegen der gefähr
lichen Einſtürze den Bezirk der Ruinenſtadt nicht betreten
dürfen iſt eine Sage entſtanden Einſt nämlich prahlte die
blau weißrote Wetterfahne der Burg von Longwy über die
nahe Grenze nach Deutſchland hinüber und viente wohl als
Wegweiſer wenn die clairontutenden Grünſchnäbel von der
Lorraine ſportive der erſten franzöſiſchen Grenzfeſtung

einen Beſuch abſtatteten Nun erzählen ſich die Umwohner
die deutſche Regierung habe einen hohen Preis auf die
Niederholung dieſes noch immer von der deutſchen Grenze
ſichtbaren Hoheitszeichens Frankreichs geſetzt aber niemand
wage ſich daran zu vergreifen aus abergläubiſcher Scheu
So raunen die Leute der Amaevnnß und ünſere Landſturm
wache kennt die Sage aber ſie will ſich die nächtliche Geiſter
muſik nicht nehmen laſſen Das heulende Hoheitszeichen der
Republik ſoll ruhig weiter über den Trümmern heulen
Eines Tages wird der Sinn ſeines Liedes allen aufdämmern

en tröſten und dan

el alsſagt

a ſich jetzt mit abergläubiſchen
wird es vielleicht Zeit ſein die b
von Lonawy gern hen

weißrote Wetter ahmn

Scheuermann

eins deutſcher Eiſenhüttenleute Herrn Dr Schrödter be
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25 vom Hundert Trockenſuhſtanz enthält

Protein und Fett wird mit 4,36 Mk jeder Hundertteil Mehr

Röhrenwerke Akt Geſ Jn der geſtern ſtattgehabtenGenerale ammlung wurde die Dividende wie vorgeſchlagen auf

6 Prozent feſtgeſetzt
A Wernicke Maſchinenbau Akt Geſ in Liqu in Halle a S

Eine zum 6 Mai einberufene außerordentliche Generalverſamm
lung ſoll über Abberufung eines Liquidators beſchließen

Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Schraubenfabriken ſo
weit ſie der Handelsſchraubenvereinigung angehören erböhten
infolge der Steigerung der Selbſtkoſten per ſofort die Verkaufs
preiſe um durchſchnittlich 20 Mk pro Tonne

Sächſ Maſchinenfabrik vorm Richard Hartmann Akt Geſ
in Chemnitz Die Verwaltung teilt folgendes mit Die Firma
hat von der Generaldirektion der ſächſiſchen Staats Eiſenbahnen
einen großen Auftrag auf Lokomotiven und Ten
der erhalten Unter dieſen Lokomotiven befindet ſich eine große
Anzahl ſchwerer Güterzugsmaſchinen wie ſie bisher die ſächſiſche
Staatsbahnverwaltung nicht in Verwendung hatte Ebenſo ge
hört zu dieſer Lieferung eine große Anzahl ſchwerer Schnellzugs
maſchinen mit außerordentlich großer Leiſtungsfähigkeit welche
nach dem Entwurf der Sächſiſchen Maſchinenfabrik vorm Richard
Hartmann ausgeführt werden und wie ſie bis herin gleicher
Größe bei keiner deutſchen Eiſenbahnverwal
tung gefunden wurden

Elblagerhaus Akt Geſ Dresden Das Kriegsjahr 1915
ſtellte an die Leiſtungsfähigkeit des Unternehmens Anforderungen
deren Erfüllung trotz der ſchwierigen Verhältniſſe ein Mehr
erträgnis erbracht hat Einſchließlich des Vortrages aus dem
Jahre 1914 ſtellt ſich der Betriebsgewinn auf 104 758 Mk Nach
Abzug der Abſchreibungen in Höhe von 51 209 32 600 Mk ver
bleibt ein Reingewinn von 53 548 42 610 Mk der wie
folgt verteilt werden ſoll Kriegsgewinnſteuerrücklage 6500 Mk
geſetzliche Rücklage 2680 Mk wie im Vorjahr 6 Prozent Dividende
und nach Vergütungen an und Aufſichtsrat 5008 Mk
auf neue Rechnung Das neue Jahr bat in befriedigender Weiſe
begonnen

Deutſche EiſenhandelA G Der Aufſichtsrat beſchloß die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz i V 6 nach Abſchrei
bungen und Reſerveſtellungen in Höhe von 900 000 Mark vor
zuſchlagen

Die Kaliwerke Salzdetfurth erzielten im Jahre 1915 nach
Abſchreibungen von 836 777 M 1914 877 449 ſowie Kurs
verluſten auf Wertpapiere in Höhe von 184 432 M 12 162
einen Ueberſchuß von 508 974 M 1 320 761 Daraus ſoll eine
Dividende von 5 Prozent gegen 15 Prozent im Vor
jahre zur Ausſchüttung gelangen Jm Geſchäftsbericht wird mit
geteilt daß ein Ausgleich für die ganz bedeutend geſtiegenen
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Bekanntmachung
betreffend Abänderung der Bekanntmachung über die Preiſe und
ſonſtigen Vergütungen für Kraftfuttermittel vom 19 Auguſt 1915

KeichsGeſetzbl S 504 Reichs Geſetzbl S 197

I

Die Liſte der im S 1 der genannten Verordnung aufgeführten
Gegenſtände wird wie folgt ergänzt oder geändert

Preis für 1 Tonne
1000 Kilogramm

Mark7a Gemenge von Brotgetreide mit Hülſenfrüchten 300
7b Runkelrübenfamen Zuckerrüben und Futterrüben

famen 250Ia Kakaoſchalen Kakaoſchalenpulver 48

ZFaferkleie 13011 Saferfuttermehl 15019 Kartoffelpülpe getrocknet r 150Ia Fartöffelpülpe naß 5220 Getreidetreber getrocknet Schlempe J 200
20a Kartoffelſchlempe getrocknet 125
22 Biertreber getrocknet r 26025 Hefe getrocknet als Viehfutter 50051 Tierkörpermehl Kadavexmehl deutſches Fleiſch

futtermehl z e e e 2402k8 Blutme hl r60 Jſt zu ſtreichen
61 DTorfſtreu
62 Torfmull r e

e e 2 e 279
H

S 8 2 erhält folgenden Abſatz 2

Bei jeder Lieferung von Futtermitteln für die ein Höchſt
der Mindeſtgehalt von Beſtandteilen vorgeſehen iſt hat der
Lieferungspflichtige den Gehalt an den betreffenden Beſtandteilen
durch Vorlegung einer Analyſe der zuſtändigen landwirtſchaft
lichen Verſuchsſtation und einer Beſcheinigung der Probenehmer
über die ordnungsmäßige Probeentnahme nachzuweiſen Die
Probeentnahme hat durch vereidigte Probenehmer oder falls
ſolche am Verladeorte nicht vorhanden ſind durch 2 Anparteiiſche
zu erfolgen Bei Lieferung unter 106 Zentnern iſt der Nachweis
yur auf Verlangen bei Bezugsvereinigung zu führen

III

Dieſe Beſtimmungen treten am 1 April 1916 in Kraft Die
bisherigen Beſtimmungen insbeſondere die Preiſe bleiben für
die Lieferung maßgebend ſoweit die Verſandverfügung der Be
zugsvereinigung dem Lieferungspflichtigen vor dieſem Zeitpunkte
zugegangen iſt

Berlin den 25 März 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Saferkleie darf höchſtens 25 vom Hundert Robfaſer ent
halten Bei einem Mehrgehalt an Robhfaſer gilt die Ware als
Haferſpelzen

Der Preis gilt für naſſe Kartoffelpülpe welche mindeſtens
Der Preis gilt ſt Ware mit einem Mindeſtgehalt von

55 vom Hundert Protein und Fett und einem Höchſtgehalt an
Aſche von 20 vom Hundert Jedr Hundertteil Mindergehalt an

gehalt an Aſche mit 3,00 Mk für 1000 Kilogramm in Abgang
gebracht

Satz 2 der bisherigen Anmerkung 2 erhält folgende Faſ
ſung Für jeden vollen Kubikmeter mehr erfolgt ein Zuſchlag
von 0,75 Mk für die Tonne für jeden vollen Kubikmeter weniger
ein Abzug von 1,20 Mk für die Tonne

Der Preis gilt für eine Ware mit 50 vom Hundert Trocken
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der KaliSciöſttoſten wdaſzie daigß die Aglanehle Preggktdunauch nicht annähernd geſchaffen x konnte S Arbeiten

unter Tage konnten ſich unter dieſen Verhältniſſen nur auf Gewinnung erſtrecken ahnt Aus und Lolſthneig
zurückbleiben mußten

Aus der Hutfabrikation Ein Verband der Hutformen
er iſt laut Terxtilwoche dieſer Tage gegründet worden
er Verband dem ſich mit wenigen Ausnahmen die bedeutenden

Firmen angeſchloſſen haben wird die Zahlung und Lieferungs
bedingungen des Verbandes deutſcher Strohhutfabrikanten ein
getragene Vereinigung annehmen Der neue Verband ſteht im
Begriff durch Gegenſeitsverträge den Rücken zu decken und

ſeine Mitgliederſchaften zu vervollſtändigen Der Ausſchuß wird
gebildet durch je eine Fabrik aus München Berlin Dresden
Köln und Frankfurt a M

Lokomotivfabrik Krauß K Co Akt Geſ in München Der
Aufſichtsrat ſchlägt vor aus einem Reingewinn von 269 593 im
V 400 231 Mark eine Dividende von 4 i V 5 Proz auszu

üttenſo BensbergGladbacher Bergwerks und Hütten Akt Geſ Ber

zelius in Bensberg Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den
1 Mai einzuberufenden Hauptverſammlung aus dem Jahresge
winn von 1685 841 i V 1202 059 Mk zu Abſchreibungen
695 627 612 000 Mk zu verwenden und die Verteilung einer
Dividende von 14 i V 10 Prozent in Vorſchlag zu bringen
Der a der Zinkhütte werden 30 000 Mk überwieſen
und ferner für Talonſteuer 388 000 Mk zurückgeſtellt Nach Ab
ſetzung der Tantiemen für den Aufſichtsrat gelangen 49 762 Mk
81 992 Mk zum Vortrag auf neue Rechnung Das Ergebnis der

erſten drei Monate im laufenden Geſchäftsjahre wird als be
friedigend bezeichnet

Steigende Preiſe für Korken Man ſchreibt der Frkf Ztg
Frankreich hat es fertig gebracht für die Ausfuhr von Korkholz

und fertigen Korken aus Spanien im Durchgangsverkehr durch
die Schweiz Sperrmaßregeln zu erwirken denen zufolge die
Schweiz geswungen iſt Korkholz und fertige Korken nach Deutſch
land nicht mehr durchzulaſſen Spaniſche Firmen die in der
Schweiz für den Verkehr mit Deutſchland und Oeſterreich große
Läger unterhalten ſind durch die auf Veranlaſſung Frankreichs
getroffenen Maßnahmen zur Untätigkeit in bezug auf Geſchäfte
mit den Mittelmächten verurteilt Durch große Lieferungen für
die Heeresverwaltung iſt unſer Bedarf an Korken ſeit Beginn
des Krieges ganz bedeutend geſtiegen und um ſich Vorrat zu ver
ſchaffen haben größere Verbraucher in letzter Zeit anſehnliche
Mengen zu mähßigen Preiſen aus dem Markt genommen Bei
weiterem Bedarf ſind wir zunächſt auf die im Lande befindlichen
Vorräte angewieſen wofür die Preiſe durchweg geſtiegen ſind in
nächſten Monaten aber vorausſichtlich weiter erhöht werden
dürſten Auf Form und Beſchaffenheit der in letzter Zeit gekauften

Privat Bank
Aumllite Bekanntmachungen

Korken iſt im allgemeinen wenig Wert gelegt worden Für

Vehanntmachung der Reichsfuttermittelſtelle

zur Ausführung des Artikels 1 Ziffer 4 der Verordnung betr
Aenderung der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfutter

mitteln vom 28 Juni 5 Auguſt 1915 vom 16 März 1916
Reichs Geſetzbl S 168

I

Die nach S 3 der Verordnung vom 28 Juni/5 Auguſt 1915
in der Faſſung vom 16 März 1916 anzeigepflichtigen gewerblichen
Betriebe haben bei der zu Beginn eines jeden Kalenderviertel

Weinkorken welche er 17 bis 20 Mk das Tauſend koſteten
die Preiſe einſtweilen J 28 bis 30 Mk geſtiegen Auf d
Weiſe iſt es den Korkenfabriken übrigens vielfach möglich ge
weſen ihre älteren Beſtände deren Abſatz unter regelmäßigenVerhältniſſen mit Schwierigkeiten und vielleicht nur mit Verluſt
möglich geppeſen wäre vorteilhaft abzuſtoßen

Aſbeſt und Gummiwerke Alfred Calmon Akt Geſ in Ham
burg Nach 502 343 i V 445 651 Mk Abſchreibungen ergiht
ſich 1915 ein Reingewinn von 526 347 506 726 Mk woraus
6 Prozent Dividende auf die Vorrechts und Stammaktien ver
teilt ferner 50 000 55 422 Mk den Reſerven zugeführt 25 000
20 000 Mk für Ausfälle und 33 900 Mk für Wohlfahrtskonto
33 259 Mk für Erneuerungsſcheineſteuer zurückgeſtellt und

36 177 Mk vorgetragen werden ſollen Die Verwaltung bemerkt
mit Genugtuung daß ihre beiden Fabriken mit den benötigten
Rohſtoffen verſorgt waren oder auskömmliche Erſatzmittel dafür
angeſchafft haben und den techniſchen Anforderungen voll genügen
konnten durch vorſichtige Bewertung der geſamten Vorräte an
Rohmaterialien fertigen und halbfertigen Waren Mit 862 957
1 333 434 Mk hofft die Verwaltung Verluſte durch Preisſenkung

zu vermeiden die gegen die jetzigen hohen Anſchaffungskoſten
nach Friedensſchluß eintreten müſſen Ueber die Ausſichten heißt
es im Bericht Vermögen wir dennoch die techniſchen und wirt
ſchaftlichen Fundamente unſeres Unternehmens als geſichert zu
bezeichnen und vertrauensvoll einem geregelten Erwerbsleben
entgegenzuſehen ſo bietet die aus Anlaß des Krieges für die
Gummiinduſtrie verurſachte wechſelvolle Geſtaltung keinen An
halt zur Einſchätzung der Ergebniſſe

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern J 9 4 April 3 AprilKRebra Oberpegel 2 38 4Unterpegel 1,94 2,06 12Weißenfels Oberpegei 262 5 a 2
Unterpegel l 02 l 19 8Trotha S April 2,604 April 2,54 6Alsleben Oberpegel 4 April 2,62 3 April 2,66 4

Unterpegel r2 10 r2,20 10 eBernburg r 1,82 e 1,95 13Calbe Oberpegel m 1,86 1,90 4Unterpegel 1,80 e rl 96 16 ws
Axtiengesollsonaſt
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Bekanntmachung
über Aenderung der Preiſe für Quark und Quarkkäſe

Reichs Geſetzbl S 176
Auf Grund des S 2 der Verordnung des Bundesrats über

Käſe vom 13 Januar 1916 ReichsGeſetzbl S 31 wird folgendes
beſtimmt

I

Die im S 1 Abſ 1 unter III der Verordnung über Käſe vom
13 Jannar 1916 Reichs Geſetzbl S 31 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
für Quark und Quarkkäſe werden außer für Bayern Württem

gehalt Sundertteil Trockengehalt mehr oder wenigermit wit I Mt in Anſes acht

jahrs der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte zu erſtatten
den Anzeige zugleich anzugeben

1 die Zahl der im eigenen Betriebe tatſächlich gebrauchten
Freantlere getrennt nach Pferden und ſonſtigen Spann
tieren
die zur Verfütterung an dieſe Spanntiere im laufenden
Kalendervierteliahr unbedingt erforderlichen und daher
von der Ablieferungspflicht befreiten Mengen an Kraft
futtermitteln und bei Kraftfuttermitteln die nur zeitweiſe
anfallen die bis zum vorausfichtlich nächſten Anfall unbe
dingt erforderlichen alſo über das Ende des Kalender
vierteliahres zurückzubehaltenden Mengen an Kraftfutter

mitteln u
Der Anzeige iſt eine amtliche BVeſcheinigung des Kommunal

verbandes Landrat Magiſtrat kreisfreier Städte Bezirksamt
mann Amtshauptmann uſw beizufügen

1 darüber daß die angegebenen Spanntiere tatſächlich vor
rr7 ſind und in dem Betriebe zu Spannzwecken gebraucht

werden
2 darüber daß die beanſpruchten Futtermengen unter Berück

ſichtigung der etwa ſonſt noch zur Verfügung ſtehenden
Futtermittel zur Verfütterung an jene Spanntiere für den
p ger Anzeige genannten Zeitraum unbedingt erforderlich
ind

Hat die Bezugsvereinigung Bedenken gegen die Höhe
der hiernach als erforderlich beſcheinigten Futtermengen
ſo entſcheidet auf ihren Antrag die Reichsfuttermittelſtelle

o

III

Es bleibt vorbehalten Höchſtgrenzen feſtzuſetzen über die
hinaus eine Befreiung von der Ueberlaſſungspflicht von Kraft
futtermitteln zur Verfütterung an die im eigenen Betriebe ge
brauchten Spanntiere nicht gewährt wird

IV

Gewerblichen Betrieben welche verſchiedene Arten von
Kraftfuttermitteln in Gewahrſam haben oder in ihrem Betriebe
herſtellen bleibt die Wahl der zur Verfütterung an ihre Spann
tiere erforderlichen Art von Kraftfuttermitteln überlaſſen Für
Malzkeime findet jedoch eine Befreiung von der Ueber
laſſungspflicht nur inſoweit ſtatt als eine amtliche Beſcheinigung
des Kommunalverbandes darüber beigebracht wird daß andere
Futtermittel in dem gewerblichen Betriebe für den Bedarf ſeiner
Spanntiere nicht oder nicht in ausreichenden Mengen zur Ver
fügung ſtehen

Berlin W 9 den 24 März 191c
Scharmer

Bekanntmachung
über die Ausdehnung der Verordnung über den Verkehr mit

Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915 ReichsGeſetzbl S 399
auf weitere Futtermittel Reichs Geſetzbl S 193

Auf Grund des S 15 der Verordnung über den Verkehr mit
n vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 399
eſtimme ich

r Den im S 1 der Verordnung genannten Gegenſtänden treten
inzu

Kakaoſchalen Kakaoſchalenpulver
Gemenge von BProtgetreide mit Hülſenfrüchten

SHefe naß
Kartoffelſchlempe getrocknet
Runkelrübenſamen Zuckerrüben und Futterrübenſamen

Berlin den 24 März 1916
Der Stellvertreter des I Sotanzler

75

berg Baden und ElſaßLothringen wie folgt abgeändert

bl

Herſteller
preis Ladenpreie

für 50 Kg für 0,5 kg
in Mark in Mark

I Gepreßter Quark Rohſtoff für Quark e a
käſe mit einem Waſſergehalt von
höchſtens 68,5 vom Hundert

2 Speiſeqguark mit einem Waſſergehalt
von höchſtens 75 vom Hundert

3 Friſcher leicht angereifter Quarkkäſe
Harzer Spitz Stangen Fauſt und

ähnlicher Käſe
4 Gereifter Quarkkäſe Harzer Spitz eStangen e und ähnlicher Käſe

mit einem weißen Kerne von höchſtens
der Hälfte der Schnittfläche 65,00 0,90

Jn Bayern Württemberg Baden und ElſaßLothringen
eiben die im S 1 Abſ 1 III der Verordnung über Käſe vom

40,00 r
R

38,00 0,50
n

s5,00 0,75

13 Januar 1916 ReichsGeſetzbl S 31 feſtgeſetzten SHöchſtpreiſe
unverändert in Geltung

Kr

C Mauptmann

II

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in
a

Berlin den 18 März 1916
Der Reichskanzler

Jm Auftrage Freiherr von Stein
Bekanntmachung

Für die Umzugszeit werden die Beſtimmungen über das poli
zeiliche Meldeweſen ſowie über die Friſten zur Räumung von
Wohnungen vom 9 September 1910 zur Beachtung erneut in Er
in nerung gebracht

Halle den 20 März 1916
Kiudses

i alizeiverwaltung
Familion Nachrichten

el
Riesenauswahl r rL Die Beerdigung der frauMöbelfabrik Benungcrat Bahnenführer

findet Freltag den7 April cr
nachm 31 Uhr von der
Neumarktkirche aus statt

Am 28 März d J starb den Heldentod
für seln Vaterland unser lieber ältester Sohn
Bruder und Enkel der Wissenschafil, Hilfs

Kl Ulrichstr 36a u b

lehrer an der Latelnischen Hauptschule der
Franckeschen Stiftungen

Artur Starke
Gefr im Füs Regt Nr 36 12 Komp

Halle a d S den 4 April 1916
Namens aller Hinterbliebenen 7

S

Instituts Vorstoöher Th Stapke

See S h V
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